
Zwerge im Regen
60 kleine Leichtathleten hatten besseres Wetter verdient

Es gibt sie noch, besonders unter den Jüngsten: Die Freude am Laufen,
Springen, Werfen und die Lust, sich mit anderen zu messen – welche
Super-Pädagogen wollten den Kindern das abgewöhnen? 60 ganz junge
Leichtathletinnen  und  Leichtathleten  vom  TV Bodenwerder,
MTV 49 Holzminden  und  TV 87 Stadtoldendorf  trafen  sich  im  Stadion
Liebigstraße,  trotzten  dem  Regen  und  lieferten  unwiderlegbare
Argumente gegen diesen Trend.
Endlich wieder Leichtathletik im Stadion Liebigstraße: Auf Betreiben der
MTV-Trainerinnen  Marianne Koch  und  Yvonne Wendt,  mit  der
Unterstützung  des  so  lange  „schlummernden“
Kreis-Leichtathletik-Verbandes und der  tatkräftigen Mitarbeit  von  Eltern
und Betreuern lief ein Wettkampf ab, der nur den Jüngsten vorbehalten
war und sich auf die Disziplinen Sprint, Wurf, Weitsprung, 800 Meter-Lauf
und Pendelstaffel beschränkte. Und es schien, als lechzten 60 Mädchen
und  Jungen  geradezu  nach  dieser  Art  von  leichtathletischer
Veranstaltung.  „Ich bin so aufgeregt – das ist  mein erster Wettkampf!“
waren die Worte voller Vorfreude einer ganz jungen Wettkämpferin beim
Betreten des Stadions.
Der  angekündigte  Regen  kam  und  verschob  den  Beginn  der
Veranstaltung; dann jedoch blieb es zumindest für die Zeit trocken, in der
der  Sprint  über  50 Meter,  der  Ballwurf  und  Weitsprung  durchgeführt
werden konnten. Und immer wurden die jungen Athleten von Eltern und
Betreuern  mit  Schirmen  und  Regenjacken  vor  allzu  großer  Nässe
geschützt.  Und  da  fast  jeder  der  jungen  Wettkämpfer  Verwandtschaft
mitgebracht  hatte,  waren  endlich  auch  einmal  wieder  zahlreiche
Zuschauer im Stadion.
Gut,  ganz konnte  die  Veranstaltung  dann  doch  nicht  zu  Ende  geführt
werden: Der große Regen Teil 2 zwang die Veranstalter, den Wettkampf
abzubrechen, bevor die Mittelstreckenläufe und Pendelstaffeln überhaupt
gestartet  werden  konnten.  Die  jungen  Leichtathleten  hatten  bei  ihrer
Premiere im Stadion wirklich besseres Wetter verdient. Und ohne die bei
diesem Wetter hilfreichen Rennschuhe kam es zu ein paar glimpflichen
Stürzen durch Ausrutschen auf der nassen Laufbahn - und da war nicht
ganz  klar,  ob  es  Tränen  oder  der  Regen  war,  der  den  betroffenen
Mädchen  über  das  Gesicht  lief.  Die  Wettkampfleitung  entschied
salomonisch: Die beiden kleinen Athletinnen durften noch einmal laufen.
Die schnellste Sprint-Zeit gelang dem elfjährigen Liam Hüten (TV 87) mit
8,29 Sekunden. Sein Vereinskamerad Jan Konath ist zwar noch ein Jahr
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jünger, war aber nur wenig langsamer, lag aber mit 8,45 Sekunden nur
hauchdünn  vor  Linus Gerbermann  (TV Bodenwerder).  Mit  drei
Hundertstelsekunden Vorsprung setzte  sich  die  elfjährige  Klara Bernau
(TV 87) gegen Mona Kremers (MTV 49) durch. Gar nur eine Hundertstel
lag zwischen Lia Anders (TV 87) und Klara Vogt: die Neunjährige gewann
die 50 Meter in 9,07 Sekunden vor der MTVerin. Bei den Achtjährigen  lief
Anna Schreiber (MTV 49) der Konkurrenz auf und davon.
Liam Hüten  war  mit  3,60 Metern  auch  bester  Weitspringer.  Ihm  kam
Mona Kremers  bei  den  Mädchen  mit  3,40 Metern  am  nächsten.  Mit
3,23 Metern ließ die zehnjährige Frieda Tuschinsky (TV 87) aufhorchen.
Nur zehn Zentimeter weniger sprang die W9-Siegerin Klara Vogt.
Bester  Ballwerfer  war  Elia Löwens  (TV 87)  mit  28,50 Metern.  Mit  drei
Metern  weniger  gewann  Linus Gerbermann  den  Wettbewerb  der
Zehnjährigen; sein Bodenwerderaner Vereinskamerad Silas Lütke Lanfer
lag  in  der  W9-Klasse  mit  23 Metern  gar  nicht  weit  dahinter.  Bei  den
Mädchen war W11-Siegerin Isabell Schröder (MTV 49) mit 22 Metern die
beste Werferin.
Die  Siegerehrungen für  die  bis  dahin  beendeten Wettbewerbe  wurden
unter die schützende Überdachung bei den Umkleidekabinen verlegt, und
hier  bekam  jeder  Teilnehmer  seine  verdiente  Belohnung.  Die  drei
teilnehmenden Vereine waren am Ende mit diversen Siegen und vielen
vorderen  Platzierungen  an  der  Preisverteilung  beteiligt.  Trotz  des
„Schmuddelwetters“  war  man  sich  einig:  Dieser  Wettkampf  war  eine
gelungene Wiederbelebung der Leichtathletik in Holzminden und verlangt
geradezu nach einer Wiederholung noch in diesem Jahr.
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